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Sehr geehrter Kunde, 
 
Sie haben aus dem reichhaltigen Programm der DEPRAG SCHULZ GMBH u. Co. eine 
Messelektronik ausgewählt.  
Darüber hinaus bieten wir Ihnen das komplette Programm druckluftbetriebener Maschinen, 
wie Bohrmaschinen, Gewindeschneidmaschinen, Schleifmaschinen, Schrauber, 
Schlagschrauber, Blechbearbeitungsmaschinen und Hämmer. Wir stehen Ihnen mit unse-
ren Lösungen vom einfachen Handwerkzeug bis zum kompletten Schraubroboter für alle 
Aufgaben aus dem Bereich der Schraubtechnik als kompetenter Partner zur Verfügung. 
Lesen Sie diese Betriebsanleitung bitte sorgfältig durch, damit Sie lange und sicher mit der 
Messelektronik arbeiten können. Wenn Sie weitere Informationen benötigen, wenden Sie 
sich bitte an Ihren Fachberater oder direkt an die DEPRAG SCHULZ GMBH u. CO. 
 
Dear Customer,  
 
You have selected this Torque monitor from the extensive product line manufactured by 
DEPRAG- SCHULZ GMBH u. Co.  
In addition, we offer you a complete line of air-operated machines, such as Drills, Tappers, 
Polishing-Machines, Screwdrivers, Impact- and Pulse-Tools, Sheet Metal-Machines and 
Hammers. As your competent partner, we offer solutions for all jobs in the area of screw-
driving technology, from the simple Hand-Tool up to the complete Screwdriving-Robot.  
Please read this operating-instruction carefully, so that you can work safely work with the 
Torque monitor for a long time to come. If you require further information, please contact 
your local Representative or DEPRAG direct. 
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1. Allgemeine Hinweise 

1.1 Allgemeine Hinweise 
 
Vor Inbetriebnahme des Gerätes die Bedienungsanleitung und Sicherheitshinweise auf-
merksam lesen und beachten. 
 
In dieser Bedienungsanleitung sind alle Stellen, welche die Sicherheit des Benutzers und 
die fehlerfreien Funktion des Messgerätes betreffen, mit folgendem Zeichen gekennzeich-
net. 
 

! 
 
Das Messgerät ist ausschließlich für das industrielle Messen von Drehmomenten mit Pie-
zo-Aufnehmer konstruiert und gebaut worden (bestimmungsgemäßer Gebrauch). 
Jeder darüber hinausgehender Gebrauch gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für hieraus 
resultierende Schäden haftet der Hersteller nicht; das Risiko hierfür trägt allein der Benut-
zer. 
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhaltung der vom Hersteller 
vorgeschrieben Betriebs-, Wartungs- und Instandhaltungs-bedingungen. 
 
Das Messgerät darf nur von Personen bedient, gewartet und instandgesetzt werden, die 
hiermit vertraut und über die Gefahren unterrichtet sind. 
 
Die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften sowie die sonstigen allgemein anerkann-
ten sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen Regeln sind einzuhalten. 
 
Eigenmächtige Veränderungen am Gerät schließen eine Haftung des Herstellers für dar-
aus resultierende Schäden aus. 
 
 
1.2 Allgemeine Messtechnische Hinweise 
 
Der Messwertaufnehmer muss sich zum Zeitpunkt des Startsignals in Ruhe befinden. 
 
Auf den Aufnehmer dürfen zum Zeitpunkt des Startsignals keinerlei externe Kräfte (z. B. 
durch verspannte Anschlussschläuche am Schrauber oder durch Verspannungen der 
Messplattform z. B. durch falsche Befestigung) oder 
Schwingungen einwirken. 
 
Bei jedem Startsignal erfolgt ein Nullpunktabgleich des Ladungsverstärkers. Externe Kräf-
te, Drehmomente oder Schwingungen können zu einem Verfälschen des Messergebnis-
ses führen. 
 
Wird die Messelektronik mit offenem Anschluss von CH1 betrieben, wird ein Messwert von 
≥ 0.00 angezeigt. 
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Begriffserklärungen: 
 
Messwert: Vom Aufnehmer abgegebenes Drehmoment 

(Nm/Winkel) 
 

Kalibrierwert: Empfindlichkeit des Messaufnehmers 
 

Maßeinheit: physikalische Größe 
 

Moduladresse Geräteadresse im Netzwerk 
 

Netzwerk: DEPRAG RS485 Netzwerk für maximal 31 
Teilnehmer 
 

 
Um die Qualitätssicherung zu gewährleisten und Sie bei einem Audit entsprechende Un-
terlagen vorweisen können, empfehlen wir Ihnen eine Kalibrierung Ihrer Messgeräte ein-
mal im Jahr  durchzuführen. 
 
Für unsere Drehmoment-Messgeräte und Drehmoment-Sensoren sowie komplette Mess-
ketten bieten wir Ihnen die Möglichkeit, diese bei uns im Hause werkskalibrieren zu las-
sen. 
 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne  

 

1.3 Funktionsweise der Messelektronik ME1PC 
 
Das Messgerät ist für das industrielle Messen von Drehmomenten und Drehwinkel mit 
Piezo - Aufnehmer konstruiert und gebaut worden.  
 
1.3.1 Piezoelektrischer Effekt 
 
Bei den piezoelektrisch wirksamen dielektrischen Stoffen sind die positiven und negativen 
Ladungen unsymmetrisch verteilt. Bei den Molekülen, bzw. bei den Kristalliten fällt der 
Schwerpunkt der positiven Ladungen nicht mit denen der negativen Ladungen zusammen. 
Die piezoelektrischen Stoffe sind elektrisch polarisiert. 
Werden sie deformiert, ändern sich die Dipolmomente. Durch die damit verbundenen Än-
derungen der Polarisation werden an der Oberfläche Ladungen frei. So lässt sich dieser 
piezoelektrische Effekt nutzen, um aus der gemessenen Ladung, welche die Deformation 
verursacht, ihre Größe zu bestimmen. Die freigesetzte Ladung hängt nur von der Defor-
mation des Kristalls ab und nicht von der Geschwindigkeit oder der Beschleunigung mit 
der die Deformation erzeugt wird. 
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1.3.2 Wirkungsweise der Piezo - Messwertaufnehmer 
 
In den Messwertaufnehmer (MP25 / MP200 / MS25 / MS10) sind Piezo - Quarz - Messzel-
len eingebaut. Durch die Vorspannung der Messzelle bei der Fertigung wird die abzuge-
bende elektrische Ladung (Coulomb) bestimmt. 
Da verschiedene Baugrößen der Messzelle verwendet werden, ist auch die abgegebene 
elektrische Ladung der Messwertaufnehmer unterschiedlich. 
Die Definition des am Messwertaufnehmer eingravierten Kalibrierwerts ist die abgegebene 
Ladung (Coulomb) pro Newton - Meter (Nm). d.h. wirkt eine Kraft von 1Nm auf die Mess-
zelle, so wird die durch den Kalibrierwert bestimmte Ladung abgegeben. 
Beispiel für einen Kalibrierwert : 172 pC / Nm 
1 pico Coulomb = 0.000 000 000 001 C 
 
1.3.3 Wirkungsweise der Messelektronik 
 

In der Messelektronik wird die vom Messwertaufnehmer abgegebene elektrische 
Ladung durch einen Ladungsverstärker in elektrische Spannung gewandelt. Die 
Spannung ist von dem am Messeingang vorgeschalteten Kondensator abhängig. 
d.h.: Bei einem Bereichskondensator von 1000 pF wird eine gemessene Ladung 
von 2000 pC in 2 V gewandelt. Jeder Messbereich ist auf  +/- 5 V ausgelegt. 

 
1.3.4 Drift 
 
Eine Eigenschaft von Ladungsverstärkern ist die Drift. Diese entsteht durch den Ein-
gangswiderstand am Eingangstransistor. Durch diesen Eingangsstrom driftet der La-
dungsverstärker in positive bzw. negative Richtung. Deshalb ist es wichtig die Messung 
erst unmittelbar vor der Verschraubung zu starten. 
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2. Front- und Rückansicht 
 
2.1 Frontansicht 
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2.2 Rückansicht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.2.2 Pinbelegung X2 ( 25pol. Sub-D Buchsenleiste ) 

 
* 9600 Bd 8 n1 
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2.3  Anschlüsse 
 
CH1: BNC - Anschlusskabel (Drehmomentaufnehmer) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stecker für Spannungs-                  Netzwerk Anschluss                      CH1 
versorgung                                      BNC 
Pin1 = 18 – 36 V DC 
Pin2 = 0 V DC              SPS-Schnittstelle 8E/8A  24V DC         4 pol. Buchse 
                                     25pol. SUB-D-Stiftleiste                         Drehwinkelgeber 
 
3. Aufstellen und anschließen 
 
3.1 Verbindungsleitungen anschließen 
 
Anschlusskabel (81 06 29 Kabel / 810676 Steckerverbindung / 81 06 75 Kabel) vom 
Messwertaufnehmer an Kanal CH1. 
 

! 
Niemals eine Verbindung an den Anschlüssen CH1 herstellen oder lösen, solange 
das Gerät unter Spannung steht.
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Einstellen der Parameter 
 
4.1 Beschreibung der Tastatur 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
START Messung starten 

STOP Messung abbrechen oder vorherige Menüebene 

SET Menü anwählen oder nächste Menüebene 

 Pfeil auf um zum nächsten Menüpunkt zu gelangen oder den Kalibrierwert 

erhöhen oder Einstellung ändern 

 Pfeil ab um zum vorherigen Menüpunkt zu gelangen oder Einstellung än-

dern 

------------- Darstellung des nicht aktiven Menüpunkts 

^^^^^^^^^^

^ 

Darstellung des aktiven Menüpunkts 

*      *      *      

* 

Sterne zeigen die zu verwendenden Tasten an 

 
Durch Betätigen der STOP- Taste kommt man jederzeit zum vorherigen Menüpunkt zu-
rück. Die Werte im angewählten Menüpunkt werden nicht verändert. 
Drückt man beim Einschalten des ME1PC gleichzeitig die SET-Taste kann man wählen ob 
das Display beleuchtet sein soll oder nicht. 
Drückt man beim Einschalten des ME1PC gleichzeitig die Pfeil ab-Taste werden alle Ein-
stellungen gelöscht und das Gerät in den Grundzustand zurückgestellt. 
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4.2 Menübedienung 
 
1. Schalten Sie die Messelektronik ein 
 
Im Display erscheint: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. SET - Taste betätigen 
 
Die Anzeige zeigt den ersten Menüpunkt 
 
• "KALIBRIERWERT EINSTELLEN" 

Wahl eines neuen Kalibrierwerts. 
SET-Taste drücken und mit Pfeil auf- oder Pfeil ab-Taste neuen Wert bestimmen (bei 
festhalten der Tasten schnellere Anwahl). Mit START / STOP-Taste eine Menüebene 
zurück. 

 
• "SPRACHE UMSCHALTEN" 

Wahl der Sprache für Display. 
SET-Taste drücken und mit Pfeil auf- oder Pfeil ab-Taste neue Sprache bestimmen. 
Mit SET-Taste bestätigen. Mit START / STOP-Taste eine Menüebene zurück. 

 
• "MASSEINHEIT UMSCHALTEN" 

Wahl der Maßeinheit für Display. 
SET-Taste drücken und mit Pfeil auf- oder Pfeil ab-Taste neue Maßeinheit bestimmen. 
Mit SET-Taste bestätigen. Mit START / STOP-Taste eine Menüebene zurück. 

 
• "SIGNALERKENNUNG UMSCHALTEN" 

Auswahl zwischen automatischer Signalerkennung oder START/STOP Signalerken-
nung. 
SET-Taste drücken und mit Pfeil auf- oder Pfeil ab-Taste neue Signalerkennung 
bestimmen. Mit SET-Taste bestätigen. Mit START / STOP-Taste eine Menüebene zu-
rück. 
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• "MESSBEREICH UMSCHALTEN" 
Auswahl zwischen 6 Messbereichen: (bei K-Wert = 200) 
Messbereich 1:   5 –   40 Ncm 
Messbereich 2: 25 – 200 Ncm 
Messbereich 3: 50 – 400 Ncm 
Messbereich 4:   2 –   20 Nm 
Messbereich 5:   5 –   40 Nm 
Messbereich 6: 25 – 200 Nm 

SET-Taste drücken und mit Pfeil auf- oder Pfeil ab-Taste neuen Messbereich 
bestimmen. Mit SET-Taste bestätigen. Mit STOP-Taste eine Menüebene zurück. Die 
Messbereiche passen sich dynamisch durch die Kalibrier-Werten an. 

• "MODULADRESSE EINSTELLEN" 
Wahl der Moduladresse. 
SET-Taste drücken und mit Pfeil auf- oder Pfeil ab-Taste neue Adresse bestimmen. 
Mit STOP-Taste eine Menüebene zurück. 

• "GRENZWERTE EINSTELLEN" 
Auswahl zwischen M_MIN, M_MAX, W_MIN, W_MAX und W_START. 
SET-Taste drücken und mit Pfeil auf- oder Pfeil ab-Taste zu ändernden Wert wählen. 
Mit SET-Taste bestätigen. Mit STOP-Taste eine Menüebene zurück. 

• "TESTFUNKTIONEN AUFRUFEN" 
Überprüfen der Ein- und Ausgänge. 
SET-Taste drücken. Auf dem Display erscheinen die Ein- und Ausgänge. Mit Pfeiltas-
ten Ausgang wählen mit SET Ausgang ein- bzw. ausschalten. Mit START / STOP-
Taste eine Menüebene zurück. 

• "WINKELMESSUNG EIN/AUS" 
Ein- bzw. Ausschalten der Winkelmessung. 
SET-Taste drücken und mit Pfeil auf- oder Pfeil ab-Taste wählen ob Winkelmessung 
ein- oder ausgeschaltet werden soll. Mit SET-Taste bestätigen. Mit STOP-Taste eine 
Menüebene zurück. 

• "NETZWERKBETRIEB EIN/AUS" 
Ein- bzw. Ausschalten des Netzwerkbetriebs 
SET-Taste drücken und mit Pfeil auf- oder Pfeil ab-Taste wählen ob Netzwerkbetrieb 
ein- oder ausgeschaltet werden soll. Mit SET-Taste bestätigen. Mit STOP-Taste eine 
Menüebene zurück. 

 
Betätigt man die STOP- Taste erscheint im Display die Abfrage “EINSTELLUNGEN 
SPEICHERN“. 
Wählt man NEIN werden die Einstellungen nur bis zum Ausschalten des Gerätes benutzt. 
Wählt man JA werden die Einstellungen in den Flash-ROM gespeichert und sind auch 
beim nächsten Einschalten vorhanden 
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4.3 Menübaum 
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5. Betrieb 
 
Wird das Gerät ausgeschaltet, bleiben alle Parameter im Flash-ROM der Messelektronik 
gespeichert. Es ist deshalb nicht erforderlich, die Daten immer nach dem Einschalten neu 
einzugeben. 
Falls Änderungen erforderlich sind können die Werte, wie in Abschnitt 4 beschrieben, ein-
gestellt werden. 
 
5.1 Spitzenwert – Messung 
 
Es wird bei jeder Messung ein Nullpunktabgleich durchgeführt, 
d. h.: Es wird eine positive und eine negative Nullpunktabweichung ermittelt, welche dann 
vom entsprechenden Spitzenwert abgezogen wird. 
Der größte gemessene positive oder negative Wert wird am Display angezeigt. 
 
5.1.1 Signalerkennung automatisch 
 
Durch Betätigen der START-TASTE wird die Spitzenwert-Messung gestartet. 
Nachdem der Messeingang ein Signal über dem Schwellmoment erkannt hat, wird solan-
ge gemessen, bis das Eingangssignal 40 % unter dem maximal 
gemessenen Wert liegt. Das größte gemessene Drehmoment wird dann am Display ange-
zeigt.  
 
5.1.2    START/STOP Signalerkennung 
 
Durch Betätigen der START-TASTE wird die Spitzenwert-Messung gestartet. 
Das maximale Drehmoment wird gespeichert. Die Messung wird erst durch das Betätigen 
der STOP-TASTE beendet. 
Das maximal gemessene Drehmoment wird dann am Display angezeigt. 
Es können Signale bis 1 kHz gemessen werden. 
 
6. Messbereiche 
 
Das Messgerät verfügt über sechs Messbereiche. Diese sind abhängig vom eingestellten 
Kalibrierwert ( K-WERT ). 
Die Messbereiche 1 – 3  werden in Ncm angezeigt. (1 Nm = 100 Ncm) 
Alle Messbereiche werden auf- bzw. abgerundet angezeigt. 
bei K-Wert = 200: 

Messbereich 1:   5 –   40 Ncm 
Messbereich 2: 25 – 200 Ncm 
Messbereich 3: 50 – 400 Ncm 
Messbereich 4:   2 –   20 Nm 
Messbereich 5:   5 –   40 Nm 
Messbereich 6: 25 – 200 Nm 

 
Ist der gemessene Wert größer als der Messbereich wird OVL (Überlauf) angezeigt. 
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7.   Zeit-Diagramme 
 
Messen EIN/AUS    Messwert I.O. 
 
MESSEN EIN            
MESSEN AUS                                 
FEHLER RESET  
READY                                              
Messw.I.O.                                                               
Fehler Drehmo-
ment 

 

Fehler Drehwinkel  
Overflow  
 
  = Signalzustand 1        _ = Signalzustand 0 
 
 
 
Messen EIN/AUS    Messwert N.I.O. + Reset 
 
MESSEN EIN             
MESSEN AUS                                  
FEHLER RESET                                                          
READY                                              
Messw.I.O.                                       
Fehler Drehmo-
ment 

                                          

Fehler Drehwinkel                                           
Overflow  
 
  = Signalzustand 1        _ = Signalzustand 0 
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8. Umrüsten auf neuen Softwarestand 
 
Software Updates und PC-Software mit Verbindungskabel auf Anfrage. 
 
 
9. Technische Daten 
 
Bezeichnung: 

ME1PC 

Best.-Nr. 349999 A 

Abmaße: BxHxT 55x74x30 

Gewicht: 2,5 Kg 

Spannung: 18 – 36 V DC 

Leistungsaufnahme: ca. 150 mA (ohne Licht) 

ca. 200 mA (mit Licht) 

Messbereiche: 6 Messbereiche von ca. 1 Ncm – ca. 400 Nm 

(abhängig vom Messwertaufnehmer) 
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9. Fehler und Fehlerbeseitigung 
 
Wenn eine Störung nicht wie in der Anleitung beschrieben beseitigt werden kann, sollte 
das Messgerät zur Überprüfung eingeschickt werden!  
 

! 
Das Messgerät darf nur von Personen bedient, gewartet und instand-gesetzt wer-
den, die hiermit vertraut und über die Gefahren unterrichtet sind. 
 
Störung 
 

Ursache Beseitigung 

Messgerät ohne Spannung 
 

Spannung prüfen Display leuchtet nicht und Texte 
oder Messergebnisse werden 
nicht angezeigt 
 

Sicherungen defekt 
 

Sicherung auswechseln 
 

Display leuchtet, Texte oder 
Messergebnisse werden nicht 
angezeigt 
 

Verbindungskabel zwischen 
Display und Einplatinen-
Computer (CPU) unterbro-
chen 

Frontplatte entfernen und 
Kabel überprüfen 

Display leuchtet nicht, Texte 
oder Messergebnisse werden 
angezeigt 
 

Hintergrundbe-leuchtung 
nicht in Ordnung 
 

Verbindungsdrähte über-
prüfen  
 

Tastatur funktioniert nicht Verbindungskabel zwischen 
Display und CPU unterbro-
chen 
 

Frontplatte entfernen und 
Kabel überprüfen 
 

Messgerät reagiert nicht auf das 
Startsignal 

SPS-Schnittstelle 
 

Anschlüsse prüfen 
 

Kalibrierwerte stimmen nicht 
 

Kalibrierwerte einstellen 
(Abschnitt 4) 
 

Startsignal nicht zum richti-
gen Zeitpunkt   
 

Startsignal überprüfen    
(Abschnitt 1) 
 

Messergebnisse  
zu klein 

Messkette nicht Ordnungs-
gemäß aufgebaut 

Messkette überprüfen (Ab-
schnitt 1) 

Kalibrierwerte stimmen nicht 
 

Kalibrierwerte einstellen 
(Abschnitt 4) 
 
 

Messergebnisse  
zu groß 

Messkette nicht Ordnungs-
gemäß aufgebaut 
 

Messkette überprüfen (Ab-
schnitt 1) 
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Störung 
 

Ursache Beseitigung 

Startsignal nicht zum richti-
gen Zeitpunkt 
 

Startsignal überprüfen    
(Abschnitt 1 
 

Messkette nicht Ordnungs-
gemäß aufgebaut 
 

Messkette überprüfen (Ab-
schnitt 1) 
 

Messergebnis 
schwankt 

Anschlusskabel defekt 
 

Anschlusskabel überprüfen 
oder austauschen 
 

 
 
10.   EG-Konformitätserklärung 
 
im Sinne der EG-Maschinenrichtlinie 98/37/EG, Anhang II A 
 
Hiermit erklären wir, 
 
DEPRAG SCHULZ GMBH u. CO. 
Postfach 1352 
 
D-92203 Amberg 
 
 
dass die Bauart der Messelektronik 
 
 

ME1PC 
 
 
folgenden einschlägigen Bestimmungen entspricht: 
• EMV-Richtlinie in der Fassung 98/37/EG, Anh. I Nr. 1. und Nr. 2.2. 
 
 
 
Angewendete Normen 
− IEC 1000-4-1 
− IEC 1000-4-2 
− IEC 1000-4-3 
− VDE 0113 / VDE 0100 / VDE 0710 
 
 
Amberg, den 30.08. 2004 
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1. General Information  
 
1.1 General Safety-Related Information 
 
Please carefully read the provided Operating Instructions and adhere to all Safety Guide-
lines, prior to the use of this device. 
 
All items which directly relate to the safety of the Operator and the error-free operation of 
the torque monitor, are marked in the Operating Instructions with: 
 

! 
 
This torque monitor has been designed and constructed for the sole purpose of 
monitoring Piezo-Transducers.  The use of this instrument in any other way, is not 
acceptable. Furthermore DEPRAG is not liable for damages, resulting from the mis-
use of the instrument; the user alone is liable. 
 
The correct use of the instrument includes compliance with all Operating-, Maintenance-, 
and Repair Instructions, which are considered an integral part. 
 
The instrument can only be operated, maintained, and repaired by personnel familiar with 
the device and who have been instructed about its dangers. 
 
All relevant instructions in regards to accident-prevention, as well as general acknowl-
edged safety-rules and workers -protection regulations must be adhered to. 
 
Arbitrary changes made to the device by the user will void the liability of the manufacturer 
for resulting damages. 
 
1.2 Technical Measuring Information 
 
The Transducer (measuring platform/Dynamometer) has to be positioned on a solid base, 
without allowing any movement. 
 
At that time, the transducer should be free of external forces or vibrations (such as the dis-
tortion of the measuring platform resulting from incorrect installation). 
 
After each start-signal, the charge amplifier will reset and perform a zero calibration.  Ex-
ternal forces, momentum, or vibration can distort the torque measurement. 
 
If the instrument is used with open connections on channel 1 (CH1), a measurement of > 
0.00 is displayed. 
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TERMINOLOGY:  
 
Measuring Value: Submitted torque from transducer. (Nm/Angle) 

 
Calibration Value: Sensitivity of transducer. 

 
Measuring Unit: Physical value 

 
Modul Address Equipment address in network 

 
Network: DEPRAG RS485 Network for maximum 31 moduls 

 
 
 
In order to provide a high level of quality assurance and for you to be able to present the 
respective documents in case of an audit, we recommend to have your measuring devices 
re-calibrated once a year. 
Concerning our torque measuring units and torque dynamometers as well as for a com-
plete measuring series we would like to offer you to have these calibrated at the DEPRAG 
Amberg facilities. 
Please do not hesitate to contact us in case you have questions. 
 
1.3 Function of the Torque monitor ME1PC 
 
The torque monitors has been designed and constructed for the industrial measuring of 
piezo transducers. 
This measuring instrument has been designed and manufactured for the measurement of 
torque-values and angle-values in connection with Piezo transducers in an industrial envi-
ronment.  
 
1.3.1 Piezoelectric Effect 
 
The positive and negative loads of the piezo-electric effective dielectric materials are dis-
tributed unsymmetrical. Because of the molecules respectively the crystals, the center of 
gravity of the positive loads does not subsidence with the negative loads. The piezo elec-
tric materials are electronically polarized.  
When those materials are deformed, the dipole moment changes. On account of those 
polarization changes, loads are being set free on the surface. Therefore, the piezo electric 
effect can be used to obtain the load size from the measurement, which causes the defor-
mation. The freed load depends only on the deformation of the crystal and not on the 
speed or the acceleration of the deformation. 
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1.3.2 Operation of the Piezo - Measurement-Transducer 
 
The measuring transducers (MP25 / MP200 / MS25 / MS10) have piezo-quartz measuring 
cells integrated.  Because of the pre-loading of the cell during manufacturing, the emitting 
electrical load (Coulomb) is determined. Since different cell sizes are available, the emit-
ting electrical loads of the transducers are different. 
 
The engraved calibration value on the transducer defines the emitted load (Coulomb) per 
Newton - Meter (Nm).  
i.e. if a force of 1 Nm is put to the measuring cell, a load is emitted, which is defined by the 
calibration value. 
 
Example for the calibration value: 172 pC / Nm 
1 Pico Coulomb = 0.000 000 000 001 C 
 
1.3.3 Operation of the Torque monitor 
 

The torque monitor has a charge amplifier integrated, which transforms the emitted 
electrical load from the transducer into an electronic voltage. The voltage depends 
on the integrated capacitor, which is on the measuring input. i.e. at a range capaci-
tor of 1000 pC, a load of 2000 pF is converted into 2 V. Each measuring range is 
rated to +/- 5V.  

 
1.3.4 Drift  
 
A characteristic of the charge amplifier is the drift. This drift is caused by the input-
resistance of the input-transistor. Through this input-voltage, the charge amplifier drifts into 
a positive or negative direction. Therefore, it is important, to start the measurement imme-
diately prior to the screw driving.  
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2. Front- and Rear View 
 
2.1 Front-View 
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2.2 Rear-View  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.2.1 Pin Configuration X2 ( 25 pole. SUB-D-plug-strip) 
 

 
 


